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Allgemeine Chronik

Sozialpolitik

Bevölkerung und Arbeit

Löhne

Im November 2022 publizierte das BFS neue Daten zur Lohndifferenz zwischen Mann
und Frau, was in den Medien für einige Aufmerksamkeit sorgte. Demnach lag der
Durchschnittslohn der Frauen im Jahr 2020 noch immer 18 Prozent tiefer als
derjenige der Männer. Im Vergleich zur vorangehenden Untersuchung zwei Jahre zuvor
war die Differenz um 1 Prozentpunkt gesunken. Weibliche Arbeitnehmerinnen waren
bei Arbeitsstellen mit Vollzeitstellen-Löhnen unter CHF 4'000 pro Monat in der
Überzahl – sie machten hier 60.1 Prozent der Arbeitnehmenden aus –, während Männer
bei Stellen mit Vollzeit-Löhnen über CHF 16'000 pro Monat mit 78.5 Prozent
übervertreten waren. 
Durch persönliche Merkmale wie Alter oder Ausbildung, Merkmale der Unternehmen
und mit dem Tätigkeitsbereich könnten 52.2 Prozent dieser Lohndifferenz zwischen
den Geschlechtern statistisch erklärt werden, gab das BFS an. Somit verblieben jedoch
47.8 Prozent des Lohnunterschieds (2018: 45.4%), für welche die statistischen Modelle
keine Erklärung liefern – was etwa CHF 717 pro Monat entspreche. In einzelnen
Branchen lag dieser unerklärte Teil deutlich höher, etwa beim Verkehr (84.4%), im
Detailhandel (57.5%) oder im Gastgewerbe (57.4%), in anderen deutlich niedriger, etwa
im Technik-Bereich (29.7%), im Gesundheitswesen (34.9%) oder in der Finanz- und
Versicherungsbranche (34.2%) – wie etwa der Tages-Anzeiger aufschlüsselte. Gerade in
letzterer Branche fallen die Unterschiede finanziell speziell stark ins Gewicht: Hier
entspricht der unerklärte Teil der Differenz einem Lohnunterschied von CHF 1472 pro
Monat, im Gastgewerbe zum Beispiel einem von CHF 255. Insgesamt lag der unerklärte
Teil der Lohndifferenz überdies in der Privatwirtschaft höher – insbesondere bei
Unternehmen mit weniger als 20 Arbeitnehmenden – als im öffentlichen Sektor. 

In der Folge diskutierten die Medien die Bedeutung dieser Meldung. Mehrfach wiesen
sie darauf hin, dass neben den über die ganze Schweiz aggregierten Daten des BFS auch
Analysen auf Betriebsebene vorhanden seien – diese sind für Betriebe mit mehr als 100
Arbeitnehmenden gesetzlich obligatorisch und ergäben demnach oft geringere
Lohndifferenzen. Demnach habe etwa die Zuger Beratungsfirma Landolt & Mächler
basierend auf 300 Analysen einen unerklärten Lohnunterschied von 3.2 Prozent, die
Aarauer Beratungsfirma Comp-on eine Lohndifferenz von 3.7 Prozent festgestellt. 1

GESELLSCHAFTLICHE DEBATTE
DATUM: 22.11.2022
GIADA GIANOLA

1) Medienmitteilung BFS vom 20.11.22; CdT, LT, Lib, NZZ, TA, 23.11.22; WOZ, 24.11.22; TA, 26.11.22
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